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W ährend des Corona-
Shutdownsundbis Ju-
ni 2020 durften die

Kölner Schönheitschirurgen
eigentlich nur Anfragen ent-
gegennehmen.

Denn: sogenannte „elekti-
ve Eingriffe“, also Operatio-
nen, die verschoben werden
können, wurden gestoppt.
„Doch die Nachfrage war
trotzdem immens, das Tele-
fon hat ununterbrochen ge-
klingelt“, so der Kölner
Schönheitschirurg Dr. Af-
schin Fatemi. „Die seriösen
Praxen und Kliniken haben
sich daran gehalten, doch ich
weiß von Kollegen, die wei-
tergearbeitet haben. Ein Kol-
lege aus einer Kölner Klinik
hat mir gesagt, dass er das
Geschäft seines Lebens ge-
macht hat. Doch Fakt ist, wir
durften ja gar nicht“, so der
Chirurg fassungslos. Das sei
schlichtweg ein ungesetzli-
cher Akt gewesen.

Die hohe Nachfrage bestä-
tigt auch der Kölner Schön-
heitschirurg Dr. Volker Ripp-
mann (48). „Als die Flugzeu-
ge nicht mehr fliegen durf-
ten, hatten wir zahlreiche
Anfragen von Flugpersonal.
Nachdem die Schulen ge-
schlossenwaren, kamenLeh-
rer in meine Praxis. Patien-
ten haben sich nach Facelif-
ting-Behandlungen, Ober-
lid- und Unterlidstraffungen
oder auch Fettabsaugungen
erkundigt. Wahrscheinlich
wollten die beiden Berufs-
gruppen die Zeit nutzen, um
sich von den Eingriffen zu er-
holen.“

Köln – In Kölnwird aufgespritzt, gestrafft und abge-
saugt, was das Zeug hält. Schönheitschirurgen sprechen
von einemneuen Trend, sich in der Coronakrise auf-
zuhübschen.Wer zumBeispiel den Urlaub sausen
gelassen hat, hat noch das nötige Geld dafür übrig.

Praxismanagerin Petra
Schepeler bestätigt einen an-
haltendenTrend inderPraxis
von Dr. Simone Hellmann.
„Die Nachfrage ist extrem
hoch“, so Schepeler, beson-
ders für Lippen-Aufspritzun-
gen und Brustverkleinerun-
gen. „Für viele ist jetzt die
Zeit da, weil sie nicht weg-
fahren und damit mehr Zeit
für die Rekonvaleszenz ha-
ben. Bei einigen ist vielleicht
jetzt auch eher das Geld da,
weil kein Urlaub gebucht
wurde“, glaubt sie.

Der Kollege Dr. Fatemi er-
gänzt:„Es ist nicht nur wei-
terhin eine große Nachfrage,
sondern auch eine neue Pati-
enten-Gruppe.“ Diese Grup-
pe fokussiere sich jetzt mehr
auf alle Behandlungen am
Auge, wie Oberlidstraffun-
gen, die Straffung der Zor-
nesfalte und die Behandlung
von Tränensäcken. Alles, was
an der Maske vorbei zu sehen
sei, stehe im Fokus.

Der Kostenfaktor spielt da-
bei natürlich eine wichtige
Rolle. Wenn es darum gehe,
welcher Beauty-Eingriff
letztendlich durchgeführt
werden soll, seien die weni-
ger kostenintensiven Be-
handlungen bei den meisten
Patienten beliebter. „Wenn
Patienten erfahren, dass die
Kosten für ein Facelifting bei
uns bei 15.000 Euro liegen
können, entscheiden sie sich
häufig für einen anderenEin-
griff“, erklärt Afschim Fate-
mi.

Zu den beliebteren Eingrif-
fen würden daher eher klei-
nere Beauty-Operationen in
der Augenregion gehören
oder auch punktuelle Un-
terspritzungen im Gesicht.

Schönheitschirurg Dr.
Afschin Fatemi (48).
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Die Praxis vonDr. Simone
Hellmann bekommt aktuell
extremviele Anfragen.
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Mitten in der Coronakrise:
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Ober- undUnterlidstraffung
Die Kosten für eine Ober-
oder Unterlidstraffung der
Augenlider beim Chirurgen
liegen in der Regel zwischen
2.500 und 3.500 Euro. Wer
sich beide Lider gleichzeitig
straffen lassenmöchte, hat
mit höheren Kosten ab ca.
3.500 Euro zu rechnen. Die

Das kosten Schönheits-Operationen
Lippenaufspritzung
Wer sich seine Lippen auf-
füllen und damit „untersp-
ritzen“ lässt, bekommt in der
Regel dabei denmedizini-
schenWerkstoff Hyaluron-
säure injiziert. Der Kosten-
punkt liegt je nach Art und
Dauer der Behandlung bei
ca. 450 bis 500 Euro.

Facelifting
Ein Lifting imGesicht ist oft
der kostenintensivste Ein-
griff, dem sich Patienten
beim Chirurgen unterziehen
können. Der komplizierte
Eingriff liegt in der Regel bei
9.000 bis 15.000 Euro.Meis-
tenswird daher genau ab-
gewogen, ob er nötig ist.
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Hauptsache, hübsch anzuse-
henAmRheinufer in Deutz
mit Blick auf das Riesenrad
sagt ein Kumpel: „Das sieht
schon toll aus undwertet das
Panorama auf. Kann gerne so
bleiben.Wie in London.“War

er schonmal drauf?
Gotteswillen,
habeHöhen-
st ...“

Heute vor acht Jahren: Erwar

Kölnswildester Ausbrecher:
Ganove Sascha L. Der Richter
hatte ihn in U-Haft geschickt.
Doch auf der Fahrt in den
Knast konnte er fliehen. Die
Polizei fuhr zu seinerWoh-
nung amKölnberg. Er floh
abermals, in dem er vomBal-
kon sprang. Anstatt danach
dasWeite zu suchen, zog es
Sascha L. aber an einen Kiosk.
Dortmussten fünf Beamte
ran, um ihn festzunehmen.

Zeitzeichen

Gebtmir ein neues Zuhause
SchildpattkatzeMary ist ein
ganz besonderes Tierchen.
DasMuster ihres Fells besteht
aus roten und schwarzen Par-
tien, kommt fast nur beiWeib-
chen vor und ist einzigartig.
Mary kam ins TierheimRhein
Berg, weil ihr Besitzer ver-
storben ist. Sie ist lieb, ver-
schmust und sehnt sich nach
einem ruhigen Plätzchen bei
Katzenfreunde.Weitere Infos
unter 02268 / 62 92.
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Freund gesucht

Der netteMülheimer
Getränkemarkt-Inha-
berÄlteren Kunden
werden Kästen nach
Hause getragen. Der
Laden ist dannkurzzu.

Wenn auf derVerpa-
ckung ein schönes
Blond versprochen
wird, aber die Haare
hinterher eher dun-
kelbraun sind.

Hallo
Köln!

XPRESS-
Reporter
AdnanAkyüz

„Um
ich h
angs
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Wie begrüßen Sie Köln?
Schreiben Sie uns (mit Foto):
koeln@express.de


